„Doppel-gehirnig sein“
– Ein Gedankenexperiment zur KOGNIK –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Abwicklung --> Tiefenschärfe --> Fiktiver Apparat
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/uebungen/zwei-gehirnig_sein.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,2!    {so am 12. Nov. 2016 „aufs Tapet gesetzt“}
Wortfeld: 
Kognitive Apparate; nebeneinander; separat arbeitend; (leicht) unterschiedliche Wahrnehmung; Zoomtiefe; vergleichen der Sinneseindrücke; Kleinere Abweichungen; Operationale Schlussfolgerungen; Emergentes; (plötzliche) Leistungsausweitung; Kognitive Tiefenschär​fe; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das ‚Unifizierte Guckloch‘ im je eigenen Kopf; \Die ‚Drosophila der KOGNIK‘; \(dreidimensional) „sehen“ – eine kognitive Leistung; \(noch) eine Art von ‚Raumgreifung‘; \zum „Explikationswesen“; \„Systemanalyse“ – „bottom up“  (↑)  + „top down“  (↓) ; \„Ererbung von Merkmalen / Fähigkeiten“ – aus dem »Kognischen Raum«; \zur Rolle von ‚Attraktoren im Kognischen Raum‘; \„möglich sein“ / „möglich werden“ – als Merkmal; \„So als ob: <…>“; \„Evolution“ – ein Realitäten aufgreifendes / nutzendes Wirkprinzip; \als Vorstellung „operational sein“; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – zwei freie Variable; \„Emergenz“ – hier: von einer ganz neuen Fähigkeit; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Prinzipgrafik zu diesem Szenario“ – in Seitenansicht; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Was wäre los,
wenn wir zugleich 
zwei Gehirne hätten?

– [\„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <...>?“; \...]

-----

Stellen Sie sich vor, wir besäßen im eigenen Kopf nebeneinander gleich zwei Gehirne. Separat arbeitend. Ähnlich wie unsere beiden Augen ihre Bildeindrücke zunächst separat empfangen und individuell auswerten. Und diese danach nutzbringend miteinander vergleichen.
Jedoch, statt wie diese leicht innerhalb des klassischen Raums gegeneinander versetzt, jetzt längs der ‚Ersten Dimension des Kognischen Raums‘ (ebenso) versetzt. Für die bei ihnen aufscheinenden – unterschiedlich weit herangezoomten – Eindrücke.

– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die A-Achse der KOGNIK – als die Allererste unter „den Dimensionen der Welt“; \Überblicksgrafik: Der „Geo-visuelle Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht; \Der „Abstraktionskegel zum Kognitiven Prozess“ – in Seitenansicht; \„Perspektiven“ + (nur leichter) Perspektivwechsel; \(weg vom) nur „Menschlichen Maß“; \...; \...]  

Was an zusätzlichem Merkmal bekämen wir da zusätzlich geliefert? Als kognitive Leistung genau gratis für uns wie das „Drei-dimensionale Sehen aus der Beid-Äugigkeit“. 
Irgendetwas (Nützliches) müsste es auch da geben! 
– Doch was genau böte sich dafür von Natur aus an! –
Anstelle des Vor- und Hintereinanders innerhalb der „Landschaft vor Augen“. Mit dessen so nützlicher Abschätzbarkeit von: „Entfernungen“ und der „Tiefe des Raums“. Auch über bloß klassische „Fluchtpunkte“ und „Horizonte“ hinaus jetzt.
– [\(dreidimensional) „sehen“ – eine kognitive Leistung; \Die (auch schon einäugig wahrnehmbaren) „Fluchtpunkte und Horizonte“ der Projektiven Geometrie; \zum „Attraktorwesen“ im »Kognischen Raum«; \...] 

*****
§Vererbung / Ererbung aus dem jeweils Betrachteten: 
                 Und das „in aller Originaltreue“ zwangsläufig vor das eigene Kognitive AUGE geführt!§
„Lassen Sie den eigenen Forschergeist mal in dieser Fiktion schweifen!“

– [\zur (bloßen) „Wahrnehmung“ – als solcher; \„zusammenhängen“ – als originalseitiges Merkmal; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \„Künstliche Intelligenz“ – Trainingsdaten speziell dafür; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – zwei freie Variable; \„Originaltreue“ – als Merkmal; \Der ‚Kognische Raum‘ – in all seiner Verschränktheit; \...] 

*****

Wenigstens zu einer „Ansicht von innen nach draußen“ zum genau selben Weltausschnitt gleichzeitig dessen „Ansicht von außen nach innen“ parat halten.

*****
Selbst bei diesem extremen Gedankenexperiment verlassen wir
der Rahmen der originalseitigen »Einsheit in Vielheit« noch nicht!
– [\»Einsheit in Vielheit« – das so unabänderliche Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Merkmal: in der „Welt von (derartigen) Aliens“ drin stecken; \all die im »Kognischen Raum« fälligen „Rütteltests“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \„Kontrolljahr 3000“; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Im Gedankenexperiment: 
„Zwei Gehirne zugleich“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
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